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Strukturwandel, Tierseuchen und  Preisve     I haben in  den  letzten Jahren 
zu einem Rückgang der  Schweinebestände in                 land  und  damit auch 
zu einem Rückgang des  Selbstverso   ungsgrades auf weniger als  80 °/o  ge 
führt. Wenn  nicht  weitere    arktanteile verlorengehen sollen, müssen in den 
näch      n J     ren  in  Bayern ca.  400.000 Schweinemast- und  75.000 Zucht- 
sauenpl        neu  gebaut werden. Dies  kann                 nden  G   reidepreisen 
bäuerl      n Ackerbau     rieben  neue                                     nkommenssi   erung 
e        en. 
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nha  ng  r ru  s  13 
Sauen          ru                          mit  de                                  on    rup                     n 
die P      u    on    rup     n g        r, em    ehlt es              ese        zwei     ru       n- 

n zu ve  i en. 



 

. 2:  Raum  ramm  ru  nha  ng  säugen r en 
 

 
Sauen 

stand 
en-  Anzahl Sauen  Anzahl 

rhythmus  je Produ  ns-gruppen  im  buchten  für säu- 
(Größen-  1  tions-gruppe  rkelbereich  gende  Saue.n bei 
0  nu  )  eru  Hai- 

 

 
 
 
 
 
 
 

100 
 
 
 

1 
 
 
 

210 

3  8  2 
2  5  3 
1  3  6 
3  13 2  1 
2  9  3  2 
1  4  6 
3  19  2  *"' 1 ** 
2  13  3  2 
1  6  6 
3  2 
2 3 
1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei  r  m nie  n  nze - und  ru  nhaltung eh ein  il der 
p  on   ru  n   hren  r  en  in   ilen  mit  nzel- 
h   ein   il in     zahl  der  n    gen 

m       r 
ge   riode  ln    die n  I  

an ru   n  e hier  i 
Pro du  n mit  mehr  a    en   ng  zu  ehen, zwei 

ru   p  u  on  ru  nzuri  n. 
 
 

6,  it 
 
 

 
 son rs i reic  vom h 
ein   id ng   en  in 
Einzelh 
5 

 
 
r 

nehmen 
t  ein. 

 n  reuen   u smi n s  zu 



 

Die  Spanne bei  den  bisher 
von   nboden auf  der 
denen im      reuve  ren 
we  n.  in   r el  werden 
gang  gereini , eingestreut 

kan  n IIen  der    rup  nha  ng  reicht 
ffläche bis  zu  ischen  rianten, 
s zu 6  Stroh  je Sau und 

e Tiefstreu  chten  nur  nach     
mit  Gro I   n. ln diesen m  es 

 

zur  d Ii  en itein rung enü r r  Einzelha ng  im 
I rei      

 
ang   zu   einer 

en  lä 
enbu  mit   einem    Fre  erei 

ca.  3  Sau  und 
auf 

 
 
 
 

 
muß. 

lle  ings   muß 
d  hält 

an  gen  und  ni 

der 
nur   dann 

des 

      we  r- 
hmen,   wenn   die   Tiere 

e ge  Buc  gerein  werden 

 
 

c  g  daß  alle  Sonde  n an  den  ln  rieren)  er- 
 

 
we  en. 

nd,  vor sie aus  r   in eine  gro rup  e lassen 

 
 

B  der  mbinie n Einzel- und 
h rend  der  S  zu 

ung  Um  IIen 
it 

 
 

e len  nha 
ng  r Sauen  e 

Ei  Iu ß des 
au  ro  eh. 

ren e rt au  i der  rup  nh 
rol  einen  höheren  d als  in der 

reuers i  ge  i diesen  men 

 
 
7. F  ungselnric un  die  ru tung hrender 

en 
 
 

F  chnik  mmen   al  g g gen  F 
ru  b. 2).  Die  Flüssi 

den   h  eine   tierindi 
ru   n  rung  an  mehreren 

sere  die   rangni   rigeren Tiere   ni 
r in  nzeifre 

rungsve hren  r 
e  e in 

r 
s- 

ve  n 
und  ar 

an,  damit eine 
tierind 

ein 
rso  u 

0 sechs  bis  en  er, 
n.  rli 

ert  s eh die 



 

 
 

lnvestitionsbed.· 
DM/Sau 

 
 

_ Einbau 
100-150 

 
 
 
 

.1. 50-250 
 
 
 
 
 
 

450-500 
 
 
 

-  ungestörte 
möglich 

- nur 1 Fraßplatz 
-  bei höherer Belegdichte 

des 

 

 
 
450-500 

 

 
 
 
 
 
750-1000 

 
 
 

DM) und 
 
 
. 2:  ileinri ngen rupoenh ng  hre  er Sauen  (H  ON, i995) 



 

ine vo anden, sich 
e  I  mit reu  aus- 

 

lnve   on,  wenn  die  Proze   chnik  auch  im    - und  Deckstall genutzt 
we  en    n.  Die  ursp   ngliche   nnahme, im     I  reich   nnen  aus 

 ngründen sehr  ein   e Versionen des  Abrufstandes verwend  wer- 
den,  e  es   eh in  eigenen U   rsuchungen  falsch. 8 Sauen i nur durch 
eine  he  gen Standard e pre  ende  Du    ioneine ruhige F   rung  
zu  g      n. 

 
 

8.  Fun onsund  ragramm 
 
 

Für  die  ru 
Besonders 

nhaltung i 
i eing 

eine 
n 

are Stru  urierung 
ren  die  it 

r Buc  e  rlich. 
nur  in  den 

zu 
die 

mmen, wenn  die  urierung 
g  annehmen. Errei 

r Buc llt,  ß e Tiere 
die  ric ige   

nung  von 
Bu  s 

rei  en  r das  Fressen, 
e die  sinnvolle o  nung 

egen,   
r Trän  n. 

ung  und n in  r 

 
 

 ze  g  r  e ri 
I von  gro   r ung, 

imulieren  nnen. 

n  mit  ru   nau  c   ein  ü rsi  Iieher 
it die   en   eh g   nse  g zum   gen 

 
 

Die  ru  nbuc  r die  m  nie  H ng  so  so  mensioniert sein, 
daß  je  he von  5  s 7  vo  an  n ist.  i weniger s 5 

ist  mit  zu gro  r Aggressi  zu Iien, wodurch ngen 
und  lverlu  zunehmen. n rerse so!  das  P ni 
weit  ü  r 7  liegen, da  n e  Buc   sau  r geh  und 

r   d  r das   inigen der  Bu  n un    ig  an 
 
 

Sind  rup  nha 
     ngern,  wenn 

g  hrt  sind.  hweize E rungen zeigen, daß  auch   m  rei 
ohne  ungsein n der  I einge  we  n nn. 

 
 

r  die     
re eh  zur  Ve 

 m 

we  en 
gung  ge 

llt. 

hei 
IIL  I  diesen 

n  im  eson  rten    1- 
rei  en  we  n auch  die  r- 

 
 

Bei 
zu  ge 

r grun  Ii  en 
 n,  daß  de 

ru   nha 
en  ie 

ng   es da  an, die  c  so 
lbuc  n g annehmen und  n c 

 
 
 

 



 

 
1111 ru ng  nie m s 1 

 
1111 n roni rmine 

n in 
 

' 

 

au  rhalb  abfe  ln.  Das errei , indem  die  rkelbuc  n g en- 
ü  rliegend, mit einem i nsiv gen n Laufgang  in der Mitte  angeo net 
sind.     ne andere     aßnahme ist, den Boden in     r Abferkelbucht mit     roh 
att           zu ge          n, und  außerhalb           rierten         en vorzusehen.  Der 
Platzbedarf liegt  in  der G   Benordnung  von 7 m2  je Sau. 

 
 
9.     luß 

 
 

Ve   ren der   ng    hren  r   en    n in , in 
nen   die   rup   du    gig   ü  r  al  p  u  n 

n  ine    ru  nh ng g  gn  , wenn  sie nur 
im   re  h du  en soll und die Tiere  in  n  an ren 

n in      n we n. 
 
 

Die   uc  i ungen  scheinen  richtiger  nd  ung  mit   n   n- 
ren  ve   ich  r zu  n. D    g enü    r 

onellen  Ha  ng eher zu. Der   an      ins   n- 
i der grund  Ii  en  rup  n haltu     n sind nur 

r m en  N   von  e ri  nen  e den  0   r n- 
gün   igen        weisen  zu e           n. 

 
 

Die    ru                                                r        en i   ein     mpli   e                    ren. 
Um    e                                         r    ru      nh      ng zu g       hrlei      n, müssen 
einige              ungen  e     lt we   en: 

 
 

0  2  en 
 
 

d e ns 1 e 
1111  n r I in  e 

ru 
1111 die  F he je mit  urf  7m2 • 

 
 

hren  en  n ru n zu ha  n e rt vom  reue 
 
 

1111 ei  en g n B re 
Si  e  eit im Umga  und  ln au  m ruppen- 
ve   d 

n dl  regen n und  leic 
Handh 
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Die  kom  nie  Einzel- und  ruppenhaltung ist  mit  weniger  si  n  ver- 
nden   als   die   grundsätzliche  Grup  nhaltung. i  der  grundsätzli   en 

Gru  nh   ung  selbst ist  es vorteilhaft, wenn  auch  die  I nach  ca.  10 
Tagen in   r  Großgrup  gehalten  werden und  zum  Säugen ihre  r 
aufsuc n  können  (Grup  nau  

 
 

lle   me mit  rup     ng  hre   r Sauen  n gemeinsam, 
ß  noch   e  e.blicher   ssensmangel be  ,  was  H     

n rf,    n, e esundheit u.a.  an    . Die  mei   n 
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n Neigu en und  se ner  Ein  llung zur 
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lls ein  solches mim  rieb  liert  we  n soll,  em  ehlt  es sich, 
zun   inem  men zu 
zu  sehen, e  sich   das  neue 
ei 
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enommen. 
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iedliche 
röße  ist  durch 
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sind  e Zu  n mit Schu  und 
se   nu  n  . D ses 

ngsverordnung 
J  unseren  E 

r neuen 
zum 

r 
rts 

 

m 
 
 

nnen. 
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n rm 
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h  n. 
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I aus,  um  au  im  r den 
 
 
 
 
 
 
r uen  

das  Du  nitts- 
1    gen  end  warm  zu 

 
 

Um  die  von  n 1    hren  zu 
nnen     n p    er  zum 

m  ns     r 
e                                                                                                                         i  der 
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g             nm              e                                              n 

 
 

Ganz          n    rs           g                          eme                                    elle  H 
r  e  n  n 

se    n 
n n aus  m np 

 
 
 
 

e zung  du  gene  N  e gli  n 
e  erwo   e 

n eren  ge  n, 
mit                                                             r.      n                  esu    he                      r 

ei ng, um in  r neh 
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538 w DL 18,49 1 '0 2 2,39 27,5 13,0 17,4 9:-5 22,74 
279 w DL 18,46 1 !1   5 3 2,46 23,8  3 4 9,3 22,97 
571 w DL 18,38 ,7 1 2 55 25:-5  18,2 9,0 22!197 
590  DL 17,87 ,.."."; 1 ..,  .,.",. 2!'55 23 0  18,2 9,0 22,97 

 
...,.,    "" 

...:..,-....J 

DL  19,13 
...:.:...;·!! 
...,..,. 

1 

' 
..,. 

..,  "'" 

.,. 

. ..., ..., 

499  DL  19,07  1, 7  ..,. ...,     "";'"!'! .-,.-.,  I 10,3  24,23 

!\  "'  1  I  28,1 10,0 """111:"
 

.,;_._\ 

. 1 :  Hitli  8 n en  (Auszug) 
 
 
 
 
 
 
 

:....and-Data GmbH  S A U E N P L A N E R 
 
K. u. H. Sauer GbR 

Sauenherde 
Bestandssauen 

Dat1..1m: 
Seite: 

23.09.95 

 

Sauen:  130 
 

Sort iet·kt·i teri  um Abgesetzte Ferkel 
 
 
 
Sau-Nr. 

 
Het· 
kun-Ft 

Stall f':asse 

 
Nutz- 
dauer  WUr-Fe Leb.Geb 
Jahre Ges./Jahr  /Jahr 

 
 
Anom. Verl. 
% 'Y. 

 
 
Abgesetzte 
/Wur-F /Jahr 

 

 
 

489  DL  18,93  1'7 4 2,46  28,3 14,0  9,3 22,74 
 
 
 
 

593  DL  18,89 
 
,.";' 1 

 
_,....;....; 

 
.1-....J  ...J  9,0  22,97 

424  DL  18,65  ...,    C"  6 2,39 26,6  18,3  9,7  23,06 

592 DL  18,95 ,,_"'", 1 2,34  25!'17  9,1  10,0  23,40 
210  w DL  18,62  4,8  11  2 41  23 6 '9  6,1  9,7  23,43 
453 DL  18,59  2e;1 5  2,46  22 1 9,6  23 61 
529  w DL  19,66  12  2  2!126 28!\3  8,7  10,5  73 

1, 2 2 2,50  26 3  13,6  9!'5 23!'75
 

534 w 
336  w DL  19,15 

..,. 
"-'!'I 7 2,41  .".;";'."..'.J,.....;. 8,0  9,9  23,76 

346 DL  19,36  2,9  6 2,38  26,6 4,6  7,7  10,0  23,83 
444  w DL  19 30  2 2  5 2,44  24,9  2,0 9,8  23,94 
245  DL  19,45  4,3 9 2!'30 25!16 1  (l 4  24,03 

414  DL  20;;65 
 

""-!'l...J  6 2,38  32, 1 10,3  10,2  24 17 
482  w DL  19,28  1'8 4  2 42  24 2 2,4  10,0  24,17 

' ""-, ._......,.  ..:;....:..;;  J 

547  DL  20,01 '9  2 2,43  27,9  4,8  10,0  24,25 
552  DL  19,28  '8  2 2,43  24 3  4,8  10,0  24,25 
557  DL  17,15  ,8  1 2,45  12,2  10,0 24,50 
431  DL  18,79  2,4  ,_,  2,46  20,7  3 8  10,0 24,60 
561  DL  19,24  ,8  1 2,47  ..., 10,0  24,66 
.". 
.....iÖ..:.'.. h DL  19,48 ..:.....:..,..:.. 

' 7 1   2,47  27,1  23,1 10,0  24,=6-.6., 581  DL  20,93 Pj    I:':: 
._L  "'-!'  ,_),_( .L.,,_t J'.     .._}..;_ 

543 DL  21'37  '9  2 2,40  27,6  11,0  26,41 
410 w DL  .".:!.....:,..,  .....,"':"' 2,6 6  2,44 ...:·.J,:..,.C..."; 4,4  10,8  26,42 
550  DL  21 34 ,8  2 2,43  26,7  11,0 26,68 
560  DL  19,73  , 8  1 2,47  17,3  11 ' 0 27,13 



 

* * 

.  2: Sauen  
 
 
 
 
 
 

Land-Data GmbH  :1: * S A U E N P L A N E R 

K. u. H. Sauer GbR  * Datum: 

* Seite:
 

23.09.95 
1 

 
Sau-Nr.  410 Herkun-Ft/Rasse 

Geburtsdatum 
Zukau-Fdatum 

1 DL 
7. 7.92 

Tätowier-Nr. 
Kennzeichen Mutter 206 

Vater  Kreiser 
Linie 

 
 

Durchschnittliche  Leistungen fiir abgeschlossene   Würfe: 
 

ut:ungsdauer  in Jahren 2, 58 
:4ürfe  6 Würfe I  Jahr 2,44 

 

c.ebend  geb. I  Wurf 13,33 Leb. geb. I Jahr 32,52 
Tote  I  Wurf , 50 Tote I  Jahr 1,22 
bgeset:te I  Wurf 10,83 Abgesetzte I  Jahr 26,42 

5üsttage I  Wurf 4,33 Güsttage I  Jahr 10,57 
 

. noäalien Typ qn;:ahl 
Verlustursachen 
Anzahl 
ufzuchtver!uste  Z 
Konzeptionsrate 1: 

 
 
 

!I 71 
2/ 1/ 

4,41 
100,00 

 
Ferkel zur  Zucht 

 
Wurflei stungen: 

 
 
 

B  e  1 e  g  e  n: A  b   f  e   r  k  e  1 n: A  b   s e  t  z  e  n: 
 

Güst   weib kg/  weib  kg/ Anoiialien  Verluste  Zucht    EllA  INDEX Kumu. 
urf Tage  Datulll  Eber  1  Datus geb  tot  lieh Tier Datua  abg  zug  ver lieh Tier Stk Typ Stk iyp Tim ZWZ    /Wurf    INDEX 

 
!. 25, 2. 93  Carus 20. 6.93   14 21. 7.93   ll 2-  1   Erdrücken 233 23,25  23,25 

 
2. 6  27. 7.93 Caspar 18.1!.93    13 15.12.93 4-  147 19,86 21,55 

 
'"' 

 
5 20.12.93 Kai  15.  4.94     11 1!.  5.94   11 147 21,85  21,65 

4.  5 !6.  5.94  Ti der 10.  9.94     14 7.!0.94    10 3-  1   Erdrücken 149 21,31 21,57 
 

s. 5 12.10.94 Stock 5. 2.95 14 7. 3.95 11 2- 1  verendet 151  22,48 21J 75 

b. 5 12. J.9 Max 8.  7.95 14 12. a. 95 !J 1-  !58 24, H 22,23 

7. 5 17. 8.95 Wado        

Suue I  Mittel: 80 O·<o=i 12- !50 22,23 



 

m ng 
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n 
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reuung. Daru  n  rs   e hen  rund  um  e 
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Die  uerschnittsflächen r Porenkan und  die  freien Zuluftquersehn 
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Schmutzwasser bzw.   Reinigungswasser darf  nicht   von  der  Verladerampe 
aus  in  n  Stall  fließen können. Die  Kadaver! erung   ist  möglichst  weit 
weg   vom   Betrieb  zu  legen.  Ratten bzw.   Mäuse   müssen konsequent  be 
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